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Anlage 
 
Informationspflichten der Universität für Weiterbildung Krems 
 
Die Universität für Weiterbildung Krems ist Verantwortliche dieser Datenverarbeitung im Sinne 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). In Entsprechung der den Verantwortlichen 
treffenden Informationspflichten ersuchen wir Sie um Kenntnisnahme der nachstehenden 
Mitteilung: 
 
A. Angabe des Verantwortlichen der Datenverarbeitung 

Verantwortliche dieser Datenverarbeitung ist: 
 
Universität für Weiterbildung Krems (Donau-Universität Krems) 
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30 
3500 Krems an der Donau 
Die externen Datenschutzbeauftragten der Verantwortlichen sind:  
 
RA Dr. Daniel Stanonik LL.M. und KINAST Rechtsanwaltsgesellschaft mbH vertreten durch 
RA Dr. Karsten Kinast LL.M. in wechselseitiger Stellvertretung. 
datenschutz@donau-uni.ac.at 
 
Falls Sie Fragen zum Umgang mit Ihren Daten in dieser klinischen Studie haben, wenden Sie 
sich zunächst an die Studienleitung an der UWK (Assoz . Porf. Dr. Karl Matz 
karl.matz@donau-uni.ac.at oder an neuro.sekretariat@donau-uni.ac.at). Diese können Ihr 
Anliegen ggf. an die Personen, die am Studienzentrum für den Datenschutz verantwortlich sind, 
weiterleiten. 
 
B. Begriffserklärung 

Bei den Daten, die über Sie im Rahmen dieser klinischen Studie erhoben und verarbeitet 
werden, ist grundsätzlich zu unterscheiden zwischen: 

1) jenen personenbezogenen Daten, anhand derer Sie direkt identifizierbar sind (z.B. Name, 
Geburtsdatum, Adresse, Aufnahmezahl…) 

2) pseudonymisierten (verschlüsselten) personenbezogenen Daten, bei denen alle 
Informationen, die direkte Rückschlüsse auf Ihre Identität zulassen, durch einen Code (z. B. 
eine Zahl) ersetzt bzw. (z.B. im Fall von Bildaufnahmen) unkenntlich gemacht werden. Dies 
bewirkt, dass die Daten ohne Hinzuziehung zusätzlicher Informationen und ohne 
unverhältnismäßig großen Aufwand nicht mehr Ihrer Person zugeordnet werden können und 
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3) anonymisierten Daten, bei denen eine Rückführung auf Ihre Person nicht mehr möglich ist. 
 
C. Beschreibung des Ziels und Zwecks der Datenverarbeitung 

An der Fakultät für Gesundheit und Medizin im Department für Klinische Neurowissenschaften 
und Präventionsmedizin wird eine zeitreihenvergleichststudie  mit Schlaganfallpatienten . 
namens APSS+ durchgeführt, welche mit der Rettung bei Schlaganfallverdacht in 
niederöstterischischne Kliniken gebrach und dort versorgt werden.  In keinem Fall wird die für 
Sie vorgesehene Behandlung durch Ihre Studienteilnahme verändert. 
Die voraussichtliche Dauer der klinischen Studie ist  36 Monate. 
 
Der Schutz sensibler Gesundheitsdaten hat beim APSS+ Projekt höchste Priorität. Im Zuge der 
Datenerhebung ist es notwendig, auch personenbezogene Daten zu sammeln, um eine 
Zusammenführung der Daten aus verschiedenen Quellen auf einen Patienten bzw. auf ein 
Erkrankungsereignis zu ermöglichen.   

Diese Datenquellen und Daten sind :  

1) Prähospitale Angaben, die als Rettungseinsatzdaten in das Informationssystem „LEODOK“ 
von Notruf NÖ eingegeben werden.  

• Name, Geburtsdatum, ev. Sozialversicherungsnummer, Einsatznummer 
• APPS/APSS+, Einsatzzeiten (Anruf, Beginn am Einsatzort, Abschluss im Klinikum): 

Werte: Blutdruck, Puls, Sauerstoffsättigung.  

 

2) Teile vom Klinikdaten, die in den Kliniken erhoben und ins Krankenhaus-
informationssystem eingetragen werden und als Verrechnungsrelevante 
Krankenhausfinazierunsgdaten im NÖGUS gespeichert werden und zu 
Qualitätserhebungszwecken analysiert und verarbeitet werden dürfen. Zusätzlich erhält der 
NÖGUS bereits regelmäßig bestimmungsgemäß Daten aus dem Stroke Unit Register des GÖG 
(Gesundheit Österreich GmbH) die mit den LKF-Verrechnungsdaten verbunden werden. Diese 
Daten können wie folgt unterteilt werden:  

• LKF-Daten 
o Klinikaufnahmezahl, Geburtsdatum 
o Klinikum, Hauptdiagnose, Medizinische Einzelleistungen (Thrombolyse, 

Thrombektomie) Aufenthaltszeiten (Gesamt, Stroke Unit) 

 

• GÖG Register Daten 
o Klinikaufnahmezahl, Registerzahl, Geburtsdatum 
o sämtliche Registerdaten (ca.  200 Datenpunkte zu Therapie, Symptomen, 

Komplikationen) 
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Bei Rückfragen zur Behebung von Datenlücken oder zur Lösung von Implausibilitäten werden 
von der UWK schriftliche Anfragen ohne Klarnamen an den Datenübermittler versendet: bei 
Anfrage an den NÖGUS wird nur über die Spitalsaufnahmezahl rückgefragt, bei Anfrage an 
den Notruf NÖ nur über die Einsatznummer. Die Rückfrage und zugehörige Beantwortung 
werden per mail an Projektverantwortliche versendet mit Empfangs- und Lesebestätigungen.  

Die Datenanalyse an der UWK wird an zugangsgesicherten PCs erfolgen, sämtliche Datensätze 
werden ebenfalls mit Passwort zugangsgesichert, das nur den Mitgliedern des Projektteams 
bekannt ist.  Alle Datenübermittlungen erfolgen über gesicherte Netzverbindungen zwischen 
Notruf NÖ und UWK bzw. NÖGUS und UWK bzw. über dowload in isitutionseigenen 
Cloudspeichern, zu denen der Datenzuf´girff nur passwortgesichert und porotkolliert erfolgt.  

 An der UWK werden von die Klarnamen und die Sozialversicherungsnummer von den 
Datensätzen entfernt und in einer separaten zugriffsgeschützten Datei gespeichert und die nach 
Projektabschluss gelöscht wird.  

.Zugang zu Ihren nicht verschlüsselten Daten haben der Prüfarzt und andere Mitarbeiter des 
Studienzentrums, die an der klinischen Studie mitwirken. Die Daten sind gegen unbefugten 
Zugriff geschützt. Weiters können ggf. Beauftragte von in- und ausländischen 
Gesundheitsbehörden, der zuständigen Ethikkommission und Personen, die vom Studienleiter 
und/oder Auftraggeber der Studie mit der Kontrolle der Datenqualität beauftragt wurden, 
Einsicht in diese Daten nehmen, um die Richtigkeit der Aufzeichnungen zu überprüfen. Diese 
Personen sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 
 
In etwaigen Veröffentlichungen der Daten dieser klinischen Studie werden Sie nicht namentlich 
genannt. 
 
D. Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Die Rechtsgrundlage der Verarbeitung von personenbezogenen Daten ergibt sich aus der zuvor 
von Ihnen erteilten Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. Hinsichtlich besonderer 
Kategorien personenbezogener Daten wie Gesundheitsdaten ist Art. 9 Abs. 2 lit. a) DSGVO die 
einschlägige Rechtsgrundlage. 

Ihre Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
werden. Darüber hinaus stützt sich die Datenverarbeitung auf Art. 89 iVm Art. 6 Abs. 1 lit. a 
DSGVO bzw. Art. 9 Abs. 2 lit. a) DSGVO iVm § 3 Z 1, 7 & 8 Universitätsgesetz (UG) 
[Entwicklung der Wissenschaften (Forschung und Lehre); Unterstützung der nationalen und 
internationalen Zusammenarbeit im Bereich der wissenschaftlichen Forschung; Nutzung und 
Umsetzung von Forschungsergebnissen in der Praxis] bzw. Forschungsorganisationsgesetz 
(FOG). Sofern die Bereitstellung der personenbezogenen Daten zur Datenverarbeitung 
gesetzlich vorgesehen, vertraglich vorgeschrieben oder für einen Vertragsabschluss 
erforderlich ist, kann die Nichtbereitstellung der Daten dazu führen, dass die von der UWK 
Ihnen gegenüber zu erfüllenden Verpflichtungen nicht erfüllt werden können. 
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E. Weitergabe an Dritte und Drittlandübermittlung 

Ihre personenbezogenen Daten werden nicht an externe Dritte weitergeleitet. Eine Weitergabe 
an externe Dritte durch uns erfolgt nicht ohne Ihre gesonderte Zustimmung. Es werden keine 
Daten in ein Drittland (EU- bzw. EWR-Ausland) oder an eine internationale Organisation 
übermittelt. 
 
F. Speicherdauer 

Die personenbezogenen Daten werden nur so lange aufbewahrt, wie es für den Zweck der 
ursprünglichen Verarbeitung erforderlich ist oder wie es die geltenden gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen vorschreiben, vorausgesetzt, der Zweck der Datenverarbeitung bleibt bis 
dahin bestehen, es sei denn, Sie haben Ihre Einwilligung widerrufen und keine gesetzliche 
Aufbewahrungsfrist steht der Löschung entgegen. 
 
G. Belehrung Betroffenenrechte 

Als Betroffene/-r der Datenverarbeitung haben Sie gegenüber der Universität für Weiterbildung 
Krems das Recht auf: 
· Auskunft, Art. 15 DSGVO 
· Berichtigung der Daten, Art. 16 DSGVO 
· Löschung meiner Daten, Art. 17 DSGVO 
· Einschränkung der Verarbeitung, Art. 18 DSGVO 
· Datenportabilität, Art. 20 DSGVO 
· Widerspruch, Art. 21 DSGVO 
 
Darüber hinaus können Sie jederzeit eine Beschwerde bei der Datenschutzaufsichtsbehörde 
gem. Art. 77 DSGVO richten an:  
    Österreichische Datenschutzbehörde  
    Barichgasse 40-42  
    1030 Wien  
    Telefon: +43 1 52152 0  
    E-Mail: dsb@dsb.gv.at  
 


